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CCXCVIII .

WOLFFIUS COMES EBERSTEINENSIS , DIMIDTAM

COMITATUS EBEKSTEINENSIS PARTEM RUDOLPHO MARZ

CHIONI BADENSI VENDITH , PRRÆFECTURA PARTIS

VENDITÆ CUM QUARTAREDITUUMSIBI

SERVATA .

ANNO MEETEEII .

Ex tabulario Bada - Badenſi .

WQ Lolſf Graſf von dem Nuwen Eberſtein , bekennen und thun

V kund , oſfenbar menglich mit dièſem briefe , für uns und alle

unſéere Erben , daſs wir mit wolbedachtem muthe durch unſern beſſern ,
frummen und Nut⸗es willen , und auch durch Notturfft , die uns darzu

getrungen hat , recht und redlich verkaufft und zu kauffen geben haben ,
und verkauffen mit Krafft diſs briefs dem Hochgebohrnen unſern lieben

Oheimb , Marggraff Nudolphen , Herrn zu Baden und ſeinen Erben

unſern theil an der Gravſchafſt zu Eberſtein und alle unſere recht , die

Vir von Erbswegen oder ſuſt an dieſelben Herrſchafft zu Eberſtein bitzher

gehabt han , oder fürbas gewinnen und überkommen mögen , mit nahmen

die halbe Burg an den Veſten neuwen Eberſtein , mit aller Begriffe , die

halbe ſtatt zu Gernſpach mit Lüthen und Güettern u . mit allen Juge -
hörden , Muckenſtürm , burg und ſtatt halber , mit allen Jugehörden ,

Goſtpoltzheimb die Statt halber , mit aller Zugehörde , und was wir
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Rechts dazu hatten u . gehabt mogten han , dazu alle unſere Dörffer u .

Eigenſchafſt an Landen und Lütten , lehen und eigen , Wald , W aſſer

u . Weyde , Zünſs , Nutzen und Fällen , Wildpanen , Burgſtedelen u .

alle unſere Rechten , wie man die genennen , geſucht und ungeſucht ,

Was das alles iſt , daſs unſſer hieſs , und was nicht uſsgenommen , dann

allein Mandelberg , unſer Burg mit ihr zugehörde , und iſt dirre Kauff

geſchehen umb acht Tauſend Gulden , gut und gebigern , die uns von

dem vorgenannten Marggraff Rudolffen worden u . bezahlt u . in unſer

Nutzen kommen ſindt , gar u . gantz u . deſſelben kauffs , an Bürgen , an

Stetten , an Landen , an Lüùtten , an Nutzen u . an allen ihren Zugehör -

den , als vorgeſchriben ſtehet , Thun wir dem vorgenannten Marggraff

Rudolphen gute Wehrſchafft , in der Maſſe , daſs er und ſeine Erben

wohl darann habend ſin ſollen , nach ihres Landes recht u. gewohnheit ,

und gehn Wir uſs , und laſſen ſie darum dieſelbe Graffſchafft als ſie un -

ſer Was , mit aller ihrer Zugehörde , gewaltiglich für eigen zu haben 2e

niellen u . zu beſitzen u . damit zu thun und zu laſſen , als mit anderm

ihrem eigenen guth , ohne Irrung u , Widerred unſer u. unſerer Erbeu u .

eines jeglichen ohne alle gefährde .

Wir haben auch diſen Kauff in der Meynung gethan , daſs der

vorgenannte Marggraff Rudolph einen Burgfrieden von der feſtin wegen

Neuwen Eberſtein mit unſers Brudern ſeel . Kindern von ihres halben

theils wegen daſelbſt halten ſolte , u . ſie wiederumb mit ihme und den

ſeinen , die er da hat , in aller maſſe , als der Burgfrieden Brief ſteht ,

daſs wir u . unſer Bruder ſelig darüber von Zeiten überkommen ſind ,

ohne alle Gefährde . Wer auch von uns dem obgenannten Grave Wolf⸗

ſen , als von der Graffſchafft von Eberſtein wegen , bitzher belehnt ge -
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Weſen iſt u . unſere Manne wahren , die ſagen wir ihr globde und Eyde
ledig und loſs , u . wollen u. heiſſen ſie auch , daſs ſie ſolche lehen 418
ſie biſsher von uns gehabt han , daſs ſie von dem obgenannten Marggraff
Rudolphen , oder von ſeinen Erben fürbaſs meh empfangen u . ihre be -

lehnten Manne ewiglich davon ſin ſollen , ohne alle gefahrde , und Was

Irrſalſs oder hindernüſſe in dieſen kauff mögte gefallen ſin oder zma -

chen , da ſollen Wir unſer beſtes nach allem unſerm Vermögen zu thun

und beholffen ſinn , daſs ſolche breſte und Irrſal geferttiget und mit ge -
leith werde , daran Mar graff Rudolff vorgenannt u. ſine Erben ſicher

u . Wohlhabende ſin , ohne aller Statt gefährde .

Auch hat uns der obgenannte Marggraff Rudolph die Freund -

ſchafft ethan , daſs er uns 2au Ambtmanne wiederumb in dieſelben un -
1

0

ſeren verkaufften gutt geſetzt hat , alſo daſs wir ein viertheil an bur -

gen , an Stätten , an Dörffern u . an allen Nutzen u . gefallen haben u

nieſſen ſollen , in Ambtmanns wiſe unſere lebtage , u . darumb ſollen
Wir ihme und ſinen Erben mit denſelben Schloſſen , Landen und Lü -

then getreulich wartten und gehorſamb ſin , u . ihr beſtes darinnen zu

Werben u. ze rathen , in den Treuen , als ein Ambtmann ſinen Herren

billig gebunden iſt und auch nymandt uſs oder inne da ze laſſen oder

zu enthalten , der im ſchadlich ſey , ohne aller flacht gefährden , auch

ſoll unſer vorgenannte verkauffte Graffſchafft zu Eberſtein , noch Wir

oder die armen lüthe , die in den Kauff hören , von unſertwegen über

die vorgeſchriebene acht tauſend Gulden , die uns worden ſind , nit

mehr an gülten oder in Schulden ſchuldig ſin , dann uff zwey tuſend

gulden , darumb dirre Kauff geſchehen iſt , doch ſollen Wir dieſelbe

zwey tuſendigulden , dieweilen Wir leben , ſelber gelten u . bezahlen
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von dem unſerm , ob wir mögen ohne geferde . Mögen wir aber das

nit gethun , Was dann nach unſerem Todt darann ungeldte iſt , gar oder

eines theils , deſs ſoll ſich der obgenannte Marggraff Rudolphe u. ſine

Erben annehmen , u. ſollent auch derſelben Schulden Erben ſin , ze

gelten u. geben In auch die vorgenannt unſer Herrſchafft dafùr Inn , und

Wehren ſie des , daſs ſie nit mehr Schulden von unſertwegen darauff

finden , noch bezahlen ſollen , dann als vorgeſchriben ſteht , das gelo -

ben Wir der obgenannte Graff Wolff von Eberſtein mit guten Treuwen

und uff unſeren geſchwornen Eyd , für uns und unſere Erben , wehr

u . ſtete ze halten und wider dieſen Brieff und Kauff nimmer 2e thunde ,

noch ſchaffen gethan werden , mit Wort noch mit Wercken , weder

heimblich oder offentlich , in deheine Wiſe , ohne alle Gefãährde . Und

diſs zu einem ſicheren und unverbrochenen Urkunde , ſo geben Wir dem

vorgenannten unſerem Oheimb Marggrav Rudolph u. ſeinen Erben dieſen

Briĩeff mit unſerem eigenen und anhangenden Inſiegel beſiegelt , und ha -

ben gebetten , die Erbarn , Veſten , Edlen Knechte Rofen von Talheimb ,

Hanſen von Selbach u. Krafften von Croſwiler , wenn ſie bey dieſem

Kaufſe u. bey aller Beredung geweſen ſind , daſs ſie ihre Inſigel bey das

unſerè zu gezeugnuſſe aller vorgeſchrieben Dinge haben gehenckhet an

dieſen Briefl , das wir uns die jetzigen Rofen von Talheimb , Hannſs von

Selbach , und Krafft von Croswiler offentlich erkennen , daſs Wir durch

fleiſsige bete willen des obgenannten Juncker Wolffs , Graven von Eber -

ſtein , unſer jeglich ſein eigen Inſiegel , wann wir bey dem vorgeſchrie -

benen Kauffe u. bey allen Teden und Tedungen geweſen ſin , zu guter

geZ2eugnus , bey das ſine haben gehencket an diſen Brieff , der geben iſt

An
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an dem Freytag nãchſt vor ſant Catharinen Tag der heiligen Jungfrauen
da man zalte nach Chriſti Geburt dreyzehen hundert Jahre und in dem

ſieben u. achtzigſten Jahre .
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WOLFIUS CoMES EBERSTEINENSIS PRKRFECTVU “ Ü)

KAMET REDITUS PRÆCEDENTE PACTO SITIBITSERVATOS

RUDOLPHO MARCHIONI DIMITTII .

ANN 0 MCECErXXNII &

Ex tabulario Bada Badonſi .

V Jir Graff Wolſf von Abenſtein verjehen und bekennen uns offent⸗

lich und thuen kundt männiglich mit dieſem brieff , als dert

Hochgebohrn , unſser lieber Oheimb Marggraſ , Rudlolphi , Herr æuũ Ba -

en , unſserm theil an der Gravſchafft zau Eberſtein mit ihren Zugehö⸗

rungen vor Zyten umb unſs gekaufft hat , alſs ſin brief ſaget , den wir

ihme über denſelben Kauff gegeben haben , und alſs wir ſiderher dem -

ſelben unſerem Oheimb und ſinen Erben Mandelberg , die Burg , mit

aller ihrer Zugehõrdte durch unſer Notturfft , die unſs anhange , auch

zu kauſſen geben haben , und umb daſs Wir dannacht mit viel ſchul

Cod . Diyl . XXX
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